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Slffe unb ÏRenfct) finb hier nad) guberläffigfteirt Material auSgetoähli unb nebeneinanber
geftelli toorbcn unb toirten olfne lebe Erläuterung fo frappierenb, baß aud) ber geban=
fenlofefte Vefdjauer gefeffelt toerben mufe. Eine anbere SEafel futjrt auf ben ©runb
beS SKeereS unb geigt bie frönen gormen ber Scheibenquallen unb «Blumentiere, toährenb
gtoei toeiiere Safein, „Sie gelte unb ifjre «Vermehrung" unb „Slmphibien ber SSorgeit
aiS Vorfahren ber «Reptilien unb Säugetiere", bie toiffenfchaftlidje ©ebiegenljeit beS
SßerteS boXt ertennen laffen.

SReifter ber gar be (Verlag bon E. 21. Seemann in Seipgig, Abonnements»
preis beS HefteS mit fed)S farbigen Äunftblättern 2 Kart), Lieferung 4 unb 5. Siefe
internationale unb prachtboll ausgestattete Äunftgeitfchrift toenbet fid) befonberê an
jene ßunftfreunbe, bie begierig finb, moberne «Neifter in ihrem Elemente, ber garbe
eben, gu ftubieren. Stüter ber gülle bon ®unftbelet)rung unb Stunftnachridjten, bie ben
Abonnenten übermittelt toerben, enthält febeS £eft fecf)S muftergültige, farbige «Repro»
buftionen nad) mit ©efcXimad getoählten ©emälbett bon SRciftern alter «Rationen. SaS
Herbfibilb bon SXuguft «Roth unb OpfomerS „Matfd)bafen" finb ©IangftücEe ber beiben
testen Hefte. Ebenfo finb Nagels fcfiöne ßanbfdiaft „Se^te Sonne" mit ihrer geinXieit
ber farbigen Stimmung, Selaunois ml)ftifd)=bunXIeS gnterieur einer Kirche, «WigtiaroS
ilalienifche «Narttfgene unb ©uifeppe EiarbiS „Sadjenber grühling" mit ihrem gangen
garbenfdfmelg toiebergegeben, unb toir ertennen aus biefen SBerfen bie bolle Eigenart
ber hier bertretenen Äünftler.

Vier Ergäljlungen aus ben „gelben beS SXIItagS" bon Ernft
3 a 5 n. gür bie Sugenb auSgetoäljlt burdf ben Nürnberger SugenbfchriftenauSfchuß.
1.—10. Saufenb. Stuttgart=2eipgig, Seutfdhe VerlagSanftali.

llnfere Sefer tennen bereits gtoei biefer .«gelben: Sen ©eif^EXjrifteli unb bie Seni.
23ie biefe beiben, finb audi bie übrigen ftiHe, toittenSftarie SNenfdjen, bie, bertannt unb
bcratfitei, in entfagungSbotler Strbeit ihren grieben finben. Sie fgugenb toirb gerne gu
biefen prächtig tferauSgemeifgelten ©eftalten emporfdjauen, il)r SBilb in bie Erinnerung
aufnehmen unb ihre Erlebniffe im tiefften tgergen mitfühlen, ihre Äämpfe mit»
tämpfen unb fo an ihrem Sdjidfal ben eigenen SBiüen ftählen.

Ser Unterricht im greien auf ber höhten Schulfiitfe mit
burdjgefuhrien Veifpielen aus berfdfiebenen Unterrichtsgebieten (Naturtoiffenfäjafien
unb ©eograptjie, geidfnen unb SNathematit, ©efdfichte unb Sprachen, torperlidje Ergie»
hung). Qu Verbinbung mit Setjrern ber obern Nealfdjule gu Vafel herausgegeben born
fRettor biefer Slriftalt, Sr. [Robert glatt. «Kit einer EjturfionSfarte ber «Rorbtoeftfdftoeig,
einer geologifdjen [Retieftarte ber Sdftoeig unb neuen geologifdfen Sßrofilen. Verlag
bon Huber u. Eo., grauenfelb. SßreiS 4 gr.

Ser Herausgeber biefer toertbolten Arbeit toeift an einer gülle bon 23eifpielen bie

fo toünfdibare SRöglichteii nach, ken Unterricht freier gu geftalten, namentlich unab»

hängiger bom SdjulhauS. Hinaus ins greiel lautet feine ßofung auch für bie obern
Slnftalten. Eine gange Neihe bon SXuffäfcen aus SetfrerS toie aus Schülers Haub be=

toeifen, toie fruchtbar ber Unterricht unterm offenen Himmel toerben tann, toie er
Auge, Her? unb ©emüt gang anberS öffnet als ber in ber muffigen Sdjülgimmerluft,
toie Verftanb unb SBiXte biel borteilhafter beeinflußt unb baS Verhältnis gtoifdEien Sehrer
unb Schüler menfchticher unb inniger gefiattet toerben tann.

Redaktion: Dr. J!d. üögtlin in Zflticft V. flsylstrasse 70. (beitrage nur an biefe Slbreffe!)

jgggf*° JJnoerlaiigt titteceanMen #eiträg«n mulf bae $iid<tn>rt<> btigeUgt werben
Druck und Expedition von miiller, ÜJerder $ Eie„ $d)ipfe 33, Zürich I.
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Affe und Mensch sind hier nach zuverlässigstem Material ausgewählt und nebeneinander
gestellt worden und wirken ohne jede Erläuterung so frappierend, daß auch der gedan-
kenloseste Beschauer gefesselt werden muß. Eine andere Tafel führt auf den Grund
des Meeres und zeigt die schönen Formen der Scheibenquallen und Blumentiere, während
zwei weitere Tafeln, „Die Zelle und ihre Vermehrung" und „Amphibien der Vorzeit
als Vorfahren der Reptilien und Säugetiere", die wissenschaftliche Gediegenheit des
Werkes voll erkennen lassen.

Meister der Farbe (Verlag von E. A. Seemann in Leipzig, Abonnements-
preis des Heftes mit sechs farbigen Kunstblättern 2 Mark), Lieferung 4 und S. Diese
internationale und prachtvoll ausgestattete Kunstzeitschrift wendet sich besonders an
jene Kunstfreunde, die begierig sind, moderne Meister in ihrem Elemente, der Farbe
eben, zu studieren. Außer der Fülle von Kunstbelehrung und Kunstnachrichten, die den
Abonnenten übermittelt werden, enthält jedes Heft sechs mustergültige, farbige Repro-
duktionen nach mit Geschmack gewählten Gemälden von Meistern aller Nationen. Das
Herbstbild von August Roth und Opsomers „Klatschbasen" sind Glanzstücke der beiden
letzten Hefte. Ebenso sind Nagels schöne Landschaft „Letzte Sonne" mit ihrer Feinheit
der farbigen Stimmung, Delaunois mystisch-dunkles Interieur einer Kirche, Migliaros
italienische Marktszene und Guiseppe Ciardis „Lachender Frühling" mit ihrem ganzen
Farbenschmelz wiedergegeben, und wir erkennen aus diesen Werken die volle Eigenart
der hier vertretenen Künstler.

Vier Erzählungen aus den „Helden des Alltags" von Ernst
Zahn. Für die Jugend ausgewählt durch den Nürnberger Jugendschriftenausschuß.
1.—10. Tausend. Stuttgart-Leipzig, Deutsche Verlagsanstalt.

Unsere Leser kennen bereits zwei dieser Helden: Den Geiß-Christeli und die Leni.
Wie diese beiden, sind auch die übrigen stille, willensstarke Menschen, die, verkannt und
verachtet, in entsagungsvoller Arbeit ihren Frieden finden. Die Jugend wird gerne zu
diesen prächtig herausgemeißelten Gestalten emporschauen, ihr Bild in die Erinnerung
aufnehmen und ihre Erlebnisse im tiefsten Herzen mitfühlen, ihre Kämpfe mit-
kämpfen und so an ihrem Schicksal den eigenen Willen stählen.

Der Unterricht im Freien auf der höheren Schul stufe mit
durchgeführten Beispielen aus verschiedenen Unterrichtsgebieten (Naturwissenschaften
und Geographie, Zeichnen und Mathematik, Geschichte und Sprachen, körperliche Erzie-
hung). In Verbindung mit Lehrern der obern Realschule zu Basel herausgegeben vom
Rektor dieser Anstalt, Dr. Robert Flatt. Mit einer Exkursionskarte der Nordwestschweiz,
einer geologischen Reliefkarte der Schweiz und neuen geologischen Profilen. Verlag
von Huber u. Co., Frauenfeld. Preis 4 Fr.

Der Herausgeber dieser wertvollen Arbeit weist an einer Fülle von Beispielen die
so wünschbare Möglichkeit nach, den Unterricht freier zu gestalten, namentlich unab-
hängiger vom Schulhaus. Hinaus ins Freiel lautet seine Losung auch für die obern
Anstalten. Eine ganze Reihe von Aufsätzen aus Lehrers wie aus Schülers Hand be-

weisen, wie fruchtbar der Unterricht unterm offenen Himmel werden kann, wie er
Auge, Herz und Gemüt ganz anders öffnet als der in der muffigen Schulzimmerluft,
wie Verstand und Wille viel vorteilhafter beeinflußt und das Verhältnis zwischen Lehrer
und Schüler menschlicher und inniger gestaltet werden kann.

Heââìîljon: D?' in V» (Beiträge nur an diese Adresse!)

AHM» Unverlangt eingesandten Beiträgen mnß das Rückporto beigelegt n>erden "HWZ
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